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Peter Murphy in Dubai, United Arab Emirates

Die  Verringerung  der  Kohlendioxidemissionen  ist  das  Thema  des  UN-
Klimagipfels in dieser Woche – ein Déjà-vu vergangener Gipfeltreffen,
wie  der  berühmte  Baseball-Fänger  Yogi  Berra  einmal  sagte.  Aber  das
zugrunde  liegende,  unheimlichere  Thema,  die  Emissionen  weltweit  zu
reduzieren,  kommt  einem  modernen  Kolonialismus  gleich.

Auf  diesen  Kolonialismus  wies  ich  heute  während  einer  Frage-  und
Antwortrunde auf einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Democratizing
Access to Climate Information“ in der „Green Zone“ der Konferenz hin.
Konkret  sagte  ich,  warum  sollte  man  den  Entwicklungsländern  die
Fähigkeit absprechen, unter Nutzung der reichlich vorhandenen fossilen
Brennstoffressourcen wirtschaftlich zu prosperieren? Das Beispiel für
diesen Wohlstand war der Veranstaltungsort der COP28, die Vereinigten
Arabischen Emirate, die von einer Öl- und Gaswirtschaft angetrieben
werden.

Die Antwort von Alice Aedy, Mitbegründerin und Geschäftsführerin von
Earthrise  Studio,  auf  meine  Bedenken  war  nur  allzu  bekannt:
„Entwicklungsländer  sollten  unbedingt  bei  diesem  [Energie-]Übergang
unterstützt  werden,  und  daher  kommt  der  Begriff  ‚gerechter  Übergang‘.“

Wie  ich  Anfang  dieser  Woche  berichtet  habe,  werden  die
Entwicklungsländer in Afrika, Asien sowie Mittel- und Südamerika durch
die Einschränkung des Zugangs zu fossilen Brennstoffen gezwungen, auf
erneuerbare  Energien  umzusteigen,  was  letztlich  ihre  Fähigkeit
beeinträchtigt,  wirtschaftlich  zu  prosperieren.

Im  Jahr  2020  lag  das  Pro-Kopf-Einkommen  der  VAE  nach  Angaben  der
Weltbank bei über 35.500 Dollar und damit unter den Top 20 und übertraf
Kanada  und  den  Durchschnitt  der  Länder  der  Europäischen  Union.  In
zahlreichen  Ländern  der  Dritten  Welt  beträgt  das  Pro-Kopf-Einkommen
weniger als ein Zehntel des Einkommens der VAE, von Ruanda (638 Dollar)
über  Kambodscha  (1346  Dollar)  bis  El  Salvador  (3128  Dollar).  Mit
Windturbinen und Sonnenkollektoren kommen diese Länder nicht annähernd
an das Niveau der VAE heran, nicht einmal an das der europäischen Länder
mit niedrigerem Einkommen.

Der neue Kolonialismus, mit dem den Entwicklungsländern die Konformität
mit dem Klimawandel aufgezwungen werden soll, ist in der von der COP28
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angestrebten  Welt  nur  allzu  offensichtlich.  Die  Financial  Times
berichtete  gerade  über  einen  „drohenden  Landraub“  in  Afrika  durch
westliche Unternehmen, die Land in Liberia, Simbabwe, Kenia, Tansania
und  Sambia  für  „Kohlenstoff-Gutschriften“  kaufen  wollen,  was  ein
kolossaler Trick ist. „Die Methoden der Ausbeutung mögen neu sein, aber
die Folgen unterscheiden sich nicht so sehr von den letzten 200 Jahren
Landraub in Liberia“, schrieb die Times.

Wenn  Land  in  ganz  Afrika  für  „Kohlenstoff-Gutschriften“  für  fremde
Interessen gesperrt wird, wird dieses Land tabu für die Gewinnung von
fossilen Brennstoffen, um die Wirtschaft und den Lebensstandard des
Landes zu verbessern, so wie es bei den westlichen Nationen der Fall
war.

Diese  Woche  erinnerte  uns  The  Federalist  daran,  dass  das
Wirtschaftswachstum  in  den  Entwicklungsländern  Barack  Obamas  größte
Sorge war, als er Präsident war, nicht weil es nicht genug gab, sondern
weil es zu viel sein könnte: „Wenn jeder seinen Lebensstandard so weit
anhebt, dass jeder ein Auto, eine Klimaanlage und ein großes Haus hat,
dann wird der Planet überkochen – es sei denn, wir finden neue Wege der
Energieerzeugung“, sagte der damalige Präsident Obama 2013 während einer
Reise nach Südafrika. Und das von einem Mann, der heute drei Villen
besitzt und angeblich Großbritannien und andere europäische Nationen für
ihre koloniale Vergangenheit verachtet.

Womit wir wieder beim eigentlichen Thema wären – dem Geld. Es geht immer
um Geld, und es wird viel davon gebraucht, das nicht vorhanden ist, vor
allem  von  den  westlichen  Nationen,  um  irgendwie  alternative
Energieexperimente und -projekte in der ganzen Welt zu finanzieren, um
den oben erwähnten „gerechten Übergang“ einzuleiten.

Ausgehend  von  diesem  Mangel  an  Realismus  und  finanziellem  Unwillen
spürte ich heute eine subtile Panik in der UN-Klimahierarchie in der
Person des UN-Exekutivsekretärs Simon Stiell, der zu den Medien über das
sprach, was er als die aktuelle Dringlichkeit darstellte. „Wir“ – d.h.
die reichen westlichen Nationen – müssen „unser Versprechen einlösen,
Klimaschutzmaßnahmen auf der ganzen Welt zu finanzieren … gute Absichten
werden die Emissionen in diesem Jahrzehnt nicht halbieren.“

Er fuhr fort, dass die Aushandlung von schriftlichen Vereinbarungen
„eine Wundertüte mit Wunschlisten und viel Getue“ sei und dass „wir auf
der COP einen Hochgeschwindigkeitszug brauchen, um den Klimawandel zu
beschleunigen. Derzeit tuckert ein alter Waggon über klapprige Gleise“.

Zur Erinnerung: Dies ist der 28. UN-Klimagipfel, und seine Bemühungen
laufen, wie von Minister Stiell beschrieben, tatsächlich „auf einen
alten Waggon hinaus, der über klapprige Gleise tuckert“.

Er weiß, dass das Geld für einen massenhaften „Umstieg“ auf alternative
Energien in absehbarer Zeit weltweit nicht vorhanden ist, und schlug
deshalb heute Alarm.
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Es ist zu erwarten, dass der Klimakolonialismus unter dem Deckmantel des
existenziellen  Klimawandels  und  der  Kohlenstoffemissionen  fortgesetzt
wird, bis genügend Länder ausbrechen und im wirtschaftlichen Interesse
ihrer eigenen Bevölkerung handeln. In der Zwischenzeit wird sich das
Klima weiter verändern, wie es das schon immer getan hat, in ungewisse
Richtungen,  unabhängig  davon,  wie  viele  UN-Beamte  den  Panikknopf
drücken.

Link:
https://www.cfact.org/2023/12/06/undercurrent-at-the-un-climate-summit-g
reen-colonialism/

———————————-

Zum gleichen Thema, nämlich der Renaissance des Kolonialismus‘ äußert
sich auch CFACT-Präsident Craig Rucker

COP28: Klima-Kolonialismus und Antisemitismus
Craig Rucker

Ungehemmt  wird  die  UN-Klimapolitik  die  Armen  in  der  Armut  gefangen
halten und Millionen andere mit in den Abgrund reißen.

Sie würde auch den demokratischen Staat Israel zerstören.

Das sind keine Übertreibungen.

Ich  bin  auf  der  UN-Konferenz  in  Dubai  und  habe  diese  gefährlichen
Äußerungen und mehr von der UN-Bühne mit eigenen Augen und Ohren gesehen
und gehört.

Pete Murphy hat eine Reihe von aufschlussreichen Berichten aus Dubai auf
CFACT.org veröffentlicht (siehe oben). Alice Aedy, Mitbegründerin und
CEO von Earthrise Studio, nahm an einer UN-Podiumsdiskussion mit dem
Titel „Democratizing Access to Climate Information“ teil. Murphy ergriff
das Mikrofon und sagte an Frau Aedy gewandt: „Ist es gerecht, eine
kolonialistische Einstellung gegenüber Entwicklungsländern zu haben, die
nicht den Wohlstand genießen, den Sie und ich haben? Das ist eine Art
neuer Kolonialismus, den wir den Menschen aufzwingen, indem wir ihnen
den Wohlstand vorenthalten, den das Öl gebracht hat… Das ist keine
Gerechtigkeit.“

Millionen von Menschen in den Entwicklungsländern den Zugang zu Energie
zu verwehren, die wir für selbstverständlich halten, ist ein Skandal.
Das Gleiche gilt für die Bestechung ihrer (oft nicht gewählten) Führer
mit Klimageld, damit sie sich der UN-Klimagenda anschließen.

Jeder Mensch auf der Erde hat ein Recht auf Freiheit und den damit
verbundenen Wohlstand.
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Jede Nation der Erde hat ein Recht auf Sicherheit und Schutz. Für die
Klimaradikalen ist Israel offenbar die Ausnahme.

Peter Murphy berichtete auch über eine Podiumsdiskussion, an der wir
teilnahmen  und  an  der  die  „Climate  Justice  Alliance“,  die  „Global
Grassroots Justice Alliance“ und das „Indigenous Environmental Network“
teilnahmen,  die  Israel  und  die  Vereinigten  Staaten  wiederholt  des
„Völkermordes“ in Gaza beschuldigten. Wie Murphy weiter berichtete, „hat
kein einziger Diskussionsteilnehmer das Massaker an 1200 israelischen
Zivilisten, darunter junge Frauen, Männer, Kinder und Säuglinge, am 7.
Oktober durch militante Kämpfer im Gazastreifen oder die Entführung von
mehr als 200 Geiseln gegen Lösegeld erwähnt. Es ist, als ob das alles
nie passiert wäre.“

Ist das nicht ungeheuerlich?

Der auf der COP 28 zur Schau gestellte Radikalismus unterstreicht eine
wesentliche Realität. Die globale Linke betrachtet das Klima als ein
Mittel, um Ziele zu erreichen, die nichts mit der Temperatur der Erde zu
tun haben.

Jedes  radikale  Anliegen  wurde  in  die  Klima-Agenda  hineingepackt.
Sozialismus, Umverteilung des Reichtums, ein Ende des Fleischkonsums,
Genderpolitik,  die  Abschaffung  von  Autos,  die  Zerstörung  unserer
Energiewirtschaft,  sogar  die  Zerstörung  Israels,  einer  erfolgreichen
Demokratie, und vieles mehr werden uns im Namen des Klimas aufgezwungen.

Der Klimaradikalismus kann nicht bestehen.

Vielen Dank an alle, die sich CFACT angeschlossen haben, um sich dagegen
zu wehren.

Link:
https://www.cfact.org/2023/12/08/cop-28-climate-colonialism-and-anti-sem
itism/

übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Pragmatikern
geschrieben von Chris Frey | 10. Dezember 2023

Tilak Doshi, Forbes

Die  Nutzung  der  vielgeschmähten  fossilen  Brennstoffe  in  den
Entwicklungsländern, die nicht vorhaben, „in die Höhlen zurückzukehren“,
wird  in  den  kommenden  Jahrzehnten  weiter  zunehmen.  Trotz  aller
Bemühungen des sich als moralisch hochstehend gerierenden Westens ist es
höchst unwahrscheinlich, dass die COP28 diese Einstellung ändern wird.

Vor etwas mehr als zwei Jahren schrieb ich anlässlich der COP26 (der
jährlichen  „Konferenz  der  Vertragsparteien“  der  UN-
Klimarahmenkonvention)  in  Glasgow  über  den  Kohlenstoff-Imperialismus,
den  die  Vertreter  der  USA,  der  EU  und  ihrer  Verbündeten  aus  den
Industrieländern den Regierungen des globalen Südens aufzwingen wollen,
die  über  80  %  der  Weltbevölkerung  repräsentieren.  Die  Reden  der
westlichen Staats- und Regierungschefs auf der COP26 (hier sowie hier
und hier) könnten wie folgt umschrieben werden:

„Ihr müsst auf fossile Brennstoffe verzichten, sonst ist der Planet mit
uns allen dem Untergang geweiht. Wir versprechen euch Geld, um euch zu
helfen.  Es  gibt  noch  mehr,  das  versprechen  wir.  Und  es  gibt  neue
Energietechnologien, mit denen wir unsere Ziele der Dekarbonisierung und
von Netto Null bis 2050 erreichen können. In der Tat bieten Solar- und
Windenergie,  Elektrofahrzeuge,  grüner  Wasserstoff  und
Kohlenstoffabscheidung und -sequestrierung hervorragende Möglichkeiten
für  neue  Arbeitsplätze  und  Wirtschaftswachstum.  Aber  stoppt  neue
Kohlekraftwerke sofort und den Verbrauch von Öl und Gas so bald wie
möglich. Wir sitzen alle im selben Boot.“

Zwei Jahre später, auf der COP28 jetzt in Dubai hat sich die Botschaft
der  fossile  Brennstoffe  verteufelnden  westlichen  Staats-  und
Regierungschefs nicht geändert. Was sich jedoch geändert hat, sind die
pointierten  Gegenreaktionen  von  Regierungsvertretern,  die  nicht  zur
Klima-evangelistischen Gruppe der westlichen Länder gehören, welche die
Welt von fossilen Brennstoffen abbringen wollen. Wenn sich der Showdown
zwischen Industrie- und Entwicklungsländern in den vergangenen Jahren
der internationalen Klimaverhandlungen abgezeichnet hat, so hat er sich
auf der COP28 zugespitzt. Wie bei früheren COPs werden wir zum Abschluss
des Gipfels in Dubai großartig klingende Kommuniqués über politische
„Verpflichtungen“  und  Emissionsziele  der  Mitgliedsstaaten  sehen.  Wer
jedoch  die  tatsächliche  Umsetzung  der  verschiedenen  Pläne  in  den
kommenden Monaten und Jahren verfolgt, wird wahrscheinlich enttäuscht
sein.

Die Alarmisten folgen ihrem Weg…
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In  einem  Interview  mit  AFP  vor  Beginn  der  Konferenz  letzte  Woche
forderte der Generalsekretär der Vereinten Nationen Antonio Guterres
einen vollständigen Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen. Da er nie
vor  Übertreibungen  zurückschreckt,  warnte  er  vor  einer  „totalen
Katastrophe“, die die Menschheit auf ihrem derzeitigen Kurs erwarte. In
seiner Rede auf der Konferenz in Dubai sagte er: „Wir können einen
brennenden  Planeten  nicht  mit  einem  Feuerschlauch  aus  fossilen
Brennstoffen retten. Wir müssen einen gerechten, ausgewogenen Übergang
zu erneuerbaren Energien beschleunigen. Die Wissenschaft ist eindeutig:
Die 1,5-Grad-Grenze ist nur möglich, wenn wir die Verbrennung aller
fossilen  Brennstoffe  endgültig  einstellen.  Nicht  reduzieren.  Nicht
vermindern. Ausstieg – mit einem klaren Zeitrahmen, der auf die 1,5-
Grad-Grenze abgestimmt ist.“ Er sagte den Delegierten der COP28: „Wir
erleben den Klimakollaps in Echtzeit.“
Fatih  Birol,  Exekutivdirektor  der  Internationalen  Energieagentur,
erklärte bei der Vorstellung eines viel beachteten Berichts für das Jahr
2021: „Wenn es den Regierungen mit der Klimakrise ernst ist, darf es
keine neuen Investitionen in Öl, Gas und Kohle geben, und zwar ab sofort
– ab diesem Jahr.“ In einem weiteren Bericht, der kurz vor der Konferenz
in Dubai veröffentlicht wurde, stellt Birol fest: „Die Industrie steht
daher vor einer Entscheidung – einem Moment der Wahrheit – über ihr
Engagement für saubere Energiewende. Bisher war ihr Engagement minimal:
weniger als 1 % der weltweiten Investitionen in saubere Energie stammen
von Öl- und Gasunternehmen… Jeder Teil der Branche muss reagieren.“ Dem
Bericht zufolge muss der Öl- und Gassektor – ein bedeutender Verursacher
von  Treibhausgas-Emissionen  –  schnellstmöglich  mit  dem  „business  as
usual“ aufhören, wenn die Welt noch schlimmere extreme Wetterereignisse
vermeiden will, die durch den vom Menschen verursachten Klimawandel
verursacht werden. […]

…Und die Pragmatiker reagieren

In meinen früheren Artikeln über die COP26 und COP27 sprach ich von
einem  „drohenden  Showdown“  zwischen  den  Vertretern  der  entwickelten
westlichen  Länder  und  denen  des  globalen  Südens,  d.h.  der  weniger
entwickelten Länder in Afrika, Lateinamerika, Asien und dem Nahen Osten.
Wenn er sich schon bei den letzten UN-Klimagipfeln abgezeichnet hat, so
war er auf der COP28 am deutlichsten zu spüren. Vielleicht war das
unvermeidlich, wenn man bedenkt, dass der Gipfel in Dubai stattfand, im
Herzen der produktivsten Öl- und Gasförderregion der Welt.

Dr.  Sultan  Al  Jaber,  der  Präsident  des  COP28-Klimagipfels  und
Vorstandsvorsitzende der Abu Dhabi National Oil Company, antwortete auf
die Fragen von Mary Robinson, einer ehemaligen UN-Sonderbeauftragten für
den Klimawandel, mit deutlichen Worten: „Es gibt keine Wissenschaft und
kein Szenario, das besagt, dass der Ausstieg aus der Nutzung fossiler
Brennstoffe das Erreichen von 1,5°C ermöglicht.“ Weiter sagte er in
einem Interview hinter vorgehaltener Hand: „Sie fordern einen Ausstieg
aus den fossilen Brennstoffen… Bitte, helfen Sie mir, zeigen Sie mir
einen  Ausstieg  aus  den  fossilen  Brennstoffen,  der  eine  nachhaltige
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sozioökonomische Entwicklung ermöglicht, es sei denn, Sie wollen die
Welt zurück in die Höhlen führen.“

Die Äußerungen von Al Jaber wurden vom saudischen Energieminister Prinz
Abdulaziz bin Salman bekräftigt, der gegenüber Bloomberg erklärte, dass
der  weltgrößte  Ölexporteur  den  westlichen  Forderungen  nach  einem
Ausstieg  aus  fossilen  Brennstoffen  nicht  zustimmen  werde.  „Absolut
nicht“, sagte er in einem Interview in Riad, „und ich versichere Ihnen,
dass keine einzige Person – ich spreche von den Regierungen – daran
glaubt… Wenn sie glauben, dass dies die Frage der höchsten moralischen
Instanz ist, fantastisch. Sollen sie das doch selbst tun. Und wir werden
sehen, wie viel sie liefern können.“

Die  Konfrontation  zwischen  führenden  Vertretern  der  USA  und  der  EU
einerseits,  die  den  weltweiten  Ausstieg  aus  der  Nutzung  fossiler
Brennstoffe anstreben, und zwei führenden Ölmännern des Nahen Ostens
andererseits,  die  anderer  Meinung  sind,  ist  bezeichnend  für  die
inhärenten Spannungen zwischen Industrie- und Entwicklungsländern. Der
Standpunkt  des  indischen  Energieministers  R.  K.  Singh,  der  den
drittgrößten  Energieverbraucher  der  Welt  vertritt,  ist
unmissverständlich. Er erklärte am 6. November: „Auf der COP28 wird
Druck auf die Länder ausgeübt werden, den Kohleverbrauch zu reduzieren.
Wir  werden  das  nicht  tun…  wir  werden  keine  Kompromisse  bei  der
Verfügbarkeit von Energie für unser Wachstum eingehen, selbst wenn wir
dafür zusätzliche Kapazitäten auf Kohlebasis schaffen müssen“.

Der ganze Beitrag steht hier.

Link:
https://mailchi.mp/833a4046522c/cop28-enters-habitual-deadlock-stage-199
932?e=08ba9a1dfb, GWPF-Newsletter, Meldung Nr. 7

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kerry trachtet nach der Schließung
aller Kohlekraftwerke…
geschrieben von Chris Frey | 10. Dezember 2023

… ein Komplott, das dem Westen bereits elende Armut
beschert, während der Osten mit über 1000 neuen
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Kohlekraftwerken floriert.

Cap Allon

John Kerry hat das Ende aller Kohlekraftwerke gefordert und behauptet,
dies würde die Menschheit retten. Er sagt auch, dass er sich selbst
immer militanter findet…

Aber das hier sagt Kerry nicht:

● Solarkraftwerke werden mit Kohle betrieben

● Windkraftanlagen werden mit Kohle betrieben

● EV-Batteriefabriken werden mit Kohle betrieben

Ein paar andere Dinge, die der Sonderbeauftragte des US-Präsidenten für
das Klima zu erwähnen versäumt:

● Kohle ist preiswert, reichlich vorhanden und zuverlässig

● Billige Energie ist direkt mit dem Wohlstand der Menschen verbunden.

● Im Osten, vor allem in China, sind über 1000 neue Kohlekraftwerke in
Planung.

China strebt nach Wachstum und Wohlstand und versorgt seine Bevölkerung
mit billiger und zuverlässiger Energie.

Einem  Bericht  vom  September  zufolge  sind  derzeit  1039  neue
Kohlekraftwerke in Arbeit, d. h. entweder „im Bau“, „genehmigt“ oder
„angekündigt“.

Die überwiegende Mehrheit davon befindet sich in Asien, insbesondere in
China, und fast alle in den Entwicklungsländern.

Nach den Daten von globalergymonitor.org ergibt sich folgendes Bild für
die Welt:

https://electroverse.info/1000-new-coal-power-plants-are-being-built/
https://globalenergymonitor.org/projects/global-coal-plant-tracker/tracker/


Beim Heranzoomen wird das Ausmaß der Entwicklung deutlich:

Zum Vergleich ein Blick auf Europa und Nordamerika – hier ist keine
billige und zuverlässige Energie in Sicht:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/kerry_1.jpg
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Die Masche ist klar, das Ziel noch klarer: den Wohlstand des Westens
zurückzudrängen.

Wer kann bestreiten, dass dies nicht der Fall ist?

Ungewählte  Abgeordnete,  Botschafter  und  Diplomaten  wie  Kerry  führen
blindlings die Befehle ihrer Herren aus, mehr nicht.

Hier eine weitere Visualisierung des ungehinderten Wachstums, welches
dem Osten gegenüber dem Westen zugestanden wird:

Wie es scheint, sind Alarmisten nicht an Logik und Fakten interessiert.

Sie  verlieren  ihr  Gruppendenken,  wenn  der  britische  Premierminister
Rishi Sunak den Briten erlaubt, ihre Gaskessel noch ein paar Jahre
länger zu nutzen, bevor Wärmepumpen vorgeschrieben werden, haben aber
keinerlei Skrupel oder wahrscheinlich nicht einmal Kenntnis vom Bau von
mehr als 1000 neuen Kohlekraftwerken in Asien.

Aber  diese  Dummheit  ist  nicht  organisch,  sie  wurde  absichtlich
gezüchtet.

Die westlichen Bürger und ihre gelähmten/korrumpierten Politiker wurden
angewiesen, den Wohlstand (d.h. den Kapitalismus und CO₂) zu verteufeln.
Den Entwicklungsländern hingegen wird erlaubt, die Vorteile von Kohle,
Öl und Gas zu genießen, weil sie, nun ja, arm sind…? Und dann hat man
sich in einem Abkommen darauf geeinigt, dass der Westen für die Sünden

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/kerry_5.jpg
https://electroverse.info/record-snow-scandinavia-utah-forecast-8-inches-uks-net-zero-backpedaling/


des Ostens bezahlen muss, um Chinas Wirtschaftswachstum durch einen
undemokratischen Verzicht auf seinen eigenen Zugang zu billiger und
zuverlässiger Energie zu kompensieren.

Dieses Komplott ist bereits dabei, den Westen in die Armut zu treiben,
aber wir haben es noch nicht bemerken wollen.

Das ist Krieg – davon bin ich überzeugt.

Es scheint, dass China die westliche Politik so weit infiltriert hat,
dass  es  nun  Großbritannien  und  den  USA  befehlen  kann,  das
Wirtschaftswachstum zu drosseln, während es sein eigenes verzehnfacht.

Aber welchen Sinn macht das?

Gemäß der eigenen Doktrin der Panikmacher läuten Chinas Bemühungen immer
noch das Ende der Welt ein, denn China ist Teil des Planeten Erde, und
egal wie viele Gaskessel das Vereinigte Königreich herausreißt und durch
neue,  mit  Feen-Nikolaus-Staub  betriebene  Heizsysteme  ersetzt,  die
unbequeme Wahrheit bleibt: Die globalen CO₂-Emissionen steigen weiter,
weil der Osten weiterhin Wachstum und Wohlstand dem Selbstmord und der
Tugendhaftigkeit vorzieht:

Das ist Krieg.

Link (Zahlschranke):
https://electroverse.substack.com/p/northern-europes-historically-cold?u

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/kerry_6.png
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Die Führer der Welt ignorieren die
zunehmenden Sicherheitslücken
„grüner Energie“
geschrieben von Chris Frey | 10. Dezember 2023

Steve Goreham

Die Staaten der Welt befinden sich in einer beispiellosen Energiewende.
Es gibt Bestrebungen, bis 2050 einen Wechsel von Kohle, Erdöl und Erdgas
zu  erneuerbaren  Energiequellen  zu  erzwingen.  Wichtige  Elemente  der
geplanten Umstellung weisen jedoch erhebliche Sicherheitsprobleme auf.
Dabei  handelt  es  sich  um  Batterien  für  Elektrofahrzeuge  und  die
Stromspeicherung  sowie  um  Wasserstoffkraftstoffe  für  die  Industrie.

Die meisten Energiequellen bergen Sicherheitsrisiken. Benzinautos können
explodieren oder brennen, insbesondere nach Kollisionen. Es ist bekannt,
dass Erdgaspipelines und Verarbeitungsanlagen explodieren oder brennen
können. In Kernkraftwerken kam es zu den bekannten Katastrophen wie
Three  Mile  Island,  Tschernobyl  und  Fukushima,  als  die  Kühlsysteme
ausfielen.  Die  grüne  Energie  bringt  jedoch  eine  neue  Dimension  von
Sicherheitsproblemen für die Gesellschaft mit sich.

Die Umstellung von Benzin- und Dieselfahrzeugen auf Elektromodelle ist
ein wichtiger Bestandteil der grünen Energiewende. Präsident Joe Biden,
andere  führende  Politiker  sowie  die  Internationale  Energieagentur
fordern,  dass  Elektrofahrzeuge  bis  2050  die  Fahrzeuge  mit
Verbrennungsmotor  vollständig  ersetzen.  Elektrofahrzeuge  mit
Hochleistungsbatterien sind eine neue Technologie, die sich schnell auf
dem Markt durchsetzt. Die Automobilhersteller konkurrieren darum, die
Reichweite  von  Elektrofahrzeugen  durch  die  Einführung  größerer  und
leistungsfähigerer Batterien zu erhöhen. Aber Batteriebrände könnten die
EV-Revolution gefährden.

Lithiumbatterien in Mobiltelefonen und anderen tragbaren elektronischen
Geräten sind wegen der Brandgefahr im Gepäckraum von Verkehrsflugzeugen
verboten.  Batterien  in  Elektroautos  enthalten  Graphit,  Metalle  und
andere Materialien, die in entflammbare Elektrolyte getaucht sind und

https://electroverse.substack.com/p/northern-europes-historically-cold?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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tausendmal mehr Energie haben als eine Handy-Batterie. Wenn sie sich
entzünden, können sie stundenlang mit sehr großer Hitze brennen und sind
extrem schwer zu löschen.

Elektroautos entzünden sich spontan. Anfang dieses Jahres wollte ein
Vater aus Elk Grove, Illinois, gerade auf den Highway 99 auffahren, als
er  spürte,  dass  sein  Tesla  zu  vibrieren  begann.  Er  fuhr  an  den
Straßenrand und verließ sein Auto, kurz bevor es in Flammen aufging. Er
konnte die Kindersitze auf der Rückbank nicht mehr retten und war froh,
dass seine Kinder zu Hause waren.

In diesem Sommer musste eine Autobesitzerin aus Florida ihr Auto zur
Wartung bringen und bekam einen Mercedes EV als Leihwagen zur Verfügung
gestellt. Der Leihwagen war in ihrer Garage geparkt und wurde nicht
aufgeladen,  als  er  in  Flammen  ausbrach.  Die  Flammen  und  der  Rauch
verursachten schwere Schäden an ihrem Haus.

Auch bei den Elektroautos von BMW, Ford, GM, Hyundai und Tesla gab es
bereits Probleme mit Batteriebränden. Im bekanntesten Fall rief GM alle
141.000 Chevrolet Bolts zurück, die zwischen 2016 und 2021 produziert
worden waren. Im August kündigte der Elektro-Lkw-Hersteller Nikola einen
Rückruf  aller  209  seiner  schweren  Elektro-Lkw  aufgrund  von
Batteriebränden  an.

Insgesamt  übersteigt  die  Zahl  der  Brände  von  Elektrofahrzeugen  pro
Fahrzeug nicht die von Verbrennungsmotoren. Elektroautos können sich
jedoch  unerwartet  entzünden,  wenn  sie  über  Nacht  in  der  Garage
aufgeladen werden oder auch nur in der Einfahrt geparkt sind – Orte, an
denen mit Benzin betriebene Autos normalerweise nicht in Brand geraten.

Batteriebrände  sind  sehr  schwer  zu  löschen.  Sie  können  stundenlang
brennen, während die Feuerwehr sie mit Wasser löscht, und sich sogar
wieder  entzünden,  nachdem  das  Feuer  scheinbar  gelöscht  ist.  Einige
Feuerwehren haben das brennende Elektrofahrzeug angehoben und in einen
großen Wassertank geworfen, um die Flammen zu löschen.

Netzgebundene Batterien werden von Versorgungsunternehmen in Australien,
den USA und anderen Ländern eingesetzt. Dabei handelt es sich um riesige
Batterien,  die  als  Stromspeicher  zur  Unterstützung  von  Wind-  und
Solaranlagen dienen. Wenn Wind- und Solarsysteme überschüssigen Strom
erzeugen, kann dieser in Batterien gespeichert und freigegeben werden,
wenn der Wind nicht weht oder die Sonne nicht scheint. Allerdings haben
Batterien im Netzmaßstab auch das Problem der Selbstentzündung.

Heute  speichern  netzfähige  Batterien  nur  etwa  ein  Millionstel  des
weltweit  jährlich  verbrauchten  Stroms.  Doch  bei  vielen  der  wenigen
Batterien, die bereits im Einsatz sind, kam es bereits zu Großbränden.
In Arizona, Kalifornien, New York in den USA, Australien und in UK sind
Batterien in Flammen aufgegangen. Batteriebrände im Netz sind die Folge
eines  thermischen  Durchbrennens,  das  durch  mechanische  Beschädigung,
schlechte Klimatisierung oder Überladung verursacht wird.

https://www.kcra.com/article/elk-grove-father-says-hes-grateful-to-be-alive-after-tesla-catches-fire-near-highway-99/43816716
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https://www.caranddriver.com/news/a37552121/chevy-bolt-battery-recall-deep-dive-details/
https://www.cnbc.com/2023/08/14/nikola-recalls-all-battery-electric-trucks-following-a-fire.html
https://theconversation.com/electric-vehicle-fires-are-very-rare-the-risk-for-petrol-and-diesel-vehicles-is-at-least-20-times-higher-213468
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https://www.rechargenews.com/energy-transition/after-three-fires-and-a-solar-plant-toxic-fumes-scare-new-york-launches-safety-probe-into-battery-energy-storage/2-1-1493418


Was ist derzeit die Hauptursache für versehentliche Brände in New York
City? Die Antwort ist nicht Kochen oder Rauchen, sondern Brände von
Lithiumbatterien in E-Bikes. Die Akkus von E-Bikes gehen beim Aufladen
oder einfach im Leerlauf spontan in Flammen auf. Nach der Entzündung
brennen die Akkus mit großer Hitze und setzen Lagerräume oder ganze
Gebäude in Brand, wobei manchmal Bewohner getötet oder verletzt werden.

Nach Angaben der Feuerwehr New York City stieg die Zahl der Brände von
E-Bikes von 44 im Jahr 2020 auf mehr als 200 in diesem Jahr. Die Brände
haben in den letzten zwei Jahren in der Stadt 10 Todesfälle und über 200
Verletzte verursacht.

Grüner Wasserstoff, der durch Elektrolyse von Wasser hergestellt wird,
wird  auch  als  neuer  Kraftstoff  für  die  Energiewende  vorgeschlagen.
Führende Politiker fordern eine Wasserstoffwirtschaft, um Emissionen zu
reduzieren und die globale Erwärmung zu bekämpfen. Wasserstoff wird als
Kraftstoff für den Verkehr und als Ersatz für Erdgas und Kohle in der
Schwerindustrie angepriesen. Weltweit wurden mehr als 280 Milliarden
Dollar  an  Subventionen  für  die  Entwicklung  von  grünem  Wasserstoff
bereitgestellt.

In der Natur kommt Wasserstoff jedoch nur in Form von Verbindungen vor.
Reiner Wasserstoff ist sehr reaktionsfreudig und benötigt in Gegenwart
von Sauerstoff nur eine geringe Energiemenge, um in Flammen aufzugehen.
Der überstürzte Einsatz von Wasserstoff als Kraftstoff kann zu einem
großen Sicherheitsrisiko werden.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/safe_bild-1.jpg
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https://about.bnef.com/blog/hydrogen-subsidies-skyrocket-to-280-billion-with-us-in-the-lead/#:~:text=Hydrogen Subsidies Skyrocket to 0 Billion With US in the Lead,-August 23, 2023&text=Subsidies announced for low-carbon,the latest update from BloombergNEF.


Im Jahre 1937 explodierte das Luftschiff Hindenburg in Lakehurst, New
Jersey. Die Explosion beendete die 35 Jahre dauernden Bemühungen um den
Einsatz  von  Wasserstoff-Luftschiffen.  Zwischen  1908  und  1937
explodierten  mehr  als  zwei  Dutzend  Luftschiffe  durch  versehentliche
Wasserstoffbrände,  wobei  Hunderte  von  Passagieren  und
Besatzungsmitgliedern  ums  Leben  kamen.  Die  Welt  entschied,  dass
Wasserstoff-Luftschiffe  zu  gefährlich  seien,  um  sie  weiter  zu  nutzen.

Die  Befürworter  grüner  Energie  fordern  nun  jedoch  ein  Netz  von
Wasserstoffpipelines, öffentliche Wasserstofftankstellen für Fahrzeuge
und sogar die Verwendung von Wasserstoff zum Heizen von Häusern. In
diesen Systemen muss der Wasserstoff auf einen Druck von 700 Atmosphären
komprimiert werden, so dass Lecks wahrscheinlich sind. Und anders als
bei  Erdgas  besteht  bei  Wasserstoff  die  Gefahr  einer  spontanen
Verbrennung,  die  zu  Explosionen  und  Bränden  führen  kann.

Vizepräsidentin  Kamala  Harris  hat  kürzlich  1  Milliarde  Dollar  an
Zuschüssen für elektrische Schulbusse angekündigt. Aber die Zahl der
Brände von Elektrobussen auf der ganzen Welt nimmt zu. Gott bewahre uns
davor, dass es zu spontanen Bränden in Elektrobussen kommt, die mit
Kindern besetzt sind.

Es  ist  klar,  dass  die  führenden  Politiker  der  Welt  die  wachsenden
Sicherheitsprobleme der grünen Energie ignorieren. Aber diese Ängste
müssen  zugunsten  des  Climatismus,  der  Angst  vor  der  vom  Menschen
verursachten globalen Erwärmung, beiseite geschoben werden.

Originally published in Daily Caller.

Link:
https://www.cfact.org/2023/11/26/world-leaders-ignore-growing-green-ener
gy-safety-issues/
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Wie kann es sein, dass der Deutsche
Wetterdienst (DWD) sich so irrt und
gegen seine eigenen Daten
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argumentiert? 
geschrieben von Chris Frey | 10. Dezember 2023

Die Daten des Deutschen Wetterdienstes widerlegen den
CO₂-Treibhauseffekt als alleinigen Temperaturtreiber

Mathias Baritz, Josef Kowatsch

Die Erwärmung begann erst 1987/88 mit einem Temperatursprung von 0,8
Kelvin
CO₂ nimmt seit 100 Jahren stark zu. Die Erwärmung setzte erst ab
1987/88 ein
Die Herbsttemperaturen seit 1988 mit T-min und T-max im
Steigungsvergleich.

Vorweg: Grundsätzlich ist die physikalische Absorption und Emission von
Gasen physikalische Realität und wird durch die Belege unseres Artikels
nicht in Frage gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte
Thermalisierung? Gibt es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende
Höhe von 2 bis 4,5 Grad Klimasensitivität (je nach Klimamodell, hierbei
handelt es sich um fiktive Modelle und nicht um Realität)
wissenschaftlich hinterfragt und anhand der Daten des Deutschen
Wetterdienstes widerlegt. Insbesondere zeigt sich, dass keine Grundlage
für einen sog. Klimanotstand und darauf aufbauende Verbote und
Panikmache besteht.

Die meinungsbeherrschende und gut bezahlte Klimafolgenforschung und auch
der DWD behaupten fälschlicherweise, dass der gesamte Temperaturanstieg
der letzten Jahrzehnte ausschließlich auf die Treibhausgase
zurückzuführen wäre, hauptsächlich auf die stete CO₂-Atmosphärenzunahme.
Die erste Grafik zeigt bereits, dass diese CO₂-Erwärmungsbehauptung
falsch ist. Der DWD argumentiert gegen seine eigenen Daten.
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Grafik 1: Fast 100 Jahre bis 1987 gibt es laut Deutschem Wetterdienst
keine Erwärmung, dann kam der Temperatursprung von einem dreiviertel
Grad und anschließend die steile Weitererwärmung der deutschen
Jahrestemperaturen.

Unterteilt man Zeitraum ab 1893 bis 1987 nochmals bis 1943 und danach,
so erkennt man aus dem Verlauf der Regressionslinie einen Anstieg und ab
1943 eine Abkühlung. Das zeigt auch die folgende Grafik:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/dwd_1.png


Grafik 2: Von 1943 bis 1987, also 45 Jahre vor dem Temperatursprung
kühlten sich die Temperaturen Deutschlands ab. Der Temperatursprung von
1987 auf 1988 beträgt etwa 0,8 Grad. Ab 1988 gab es dann eine starke
Weitererwärmung bis heute von 1,2 Grad. Macht zusammen 2 Grad ab 1987

Merke: Die neuzeitliche Klimaerwärmung begann erst 1988 durch
einen Temperatursprung mit anschließender Weitererwärmung.
Insgesamt 2 Grad Erwärmung.

Dieser Temperatursprung ist in ganz Mittel- und Westeuropa
nachweisbar.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/dwd_2.png


Grafik 3: Jahresmitteltemperaturen von Mittel- und Westeuropa mit 2
Datensätzen vom Climate Change Institude/ / University of Maine

In Holland wurden die Gründe des Temperatursprunges genauer in dieser
Arbeit untersucht. Auch Stefan Kämpfe hat den Klimasprung und die
Ursachen hier eindeutig beschrieben.

Im Vergleich dazu der kontinuierliche CO₂-Anstieg: (Quelle
Umweltbundesamt)
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Grafik 4: Zwischen Grafik 1 und Grafik 2 gibt es keinerlei Korrelation.
CO₂ kann nicht 45 Jahre lang abkühlend wirken, dann plötzlich aufwachen,
hochschnellen und anschließend eine starke Weitererwärmung bewirken.
Solche Gaseigenschaften sind in Physik gänzlich unbekannt.

Anmerkung: Selbst aufgrund von physikalischen Grundlagen an den CO₂-
Erwärmungseffekt glaubende Physiker sagen auch ganz deutlich, in den 36
Jahren seit dem Temperatursprung könnte die Klimasensitivität nur einen
schwachen fast unmerklichen Erwärmungseffekt bewirken, der
Betrachtungszeitraum wäre viel zu kurz. Allerdings sind die 45 Jahre
Temperaturrückgang davor schon gar nicht mit der CO₂-Zunahme erklärbar.
Der CO₂-Atmosphärenanteil ist von 1943 damals 0,03%=300 ppm auf
inzwischen 420 ppm gestiegen. Zumindest laut offizieller Erklärungen,
basierend auf Messungen auf dem Mauna Loa. Und behauptet wird auch, –
ohne jeden Beweis – dass allein der Mensch für diesen 120 ppm CO₂-
Anstieg der letzten 70 Jahre verantwortlich wäre.

Erkenntnis 1: Die Temperaturkurve der DWD-Temperaturen und von CO₂
verlaufen vollkommen unterschiedlich. CO₂ oder andere sog. Treibhausgase
können nicht der Temperaturhaupttreiber sein.

Die Temperaturaufzeichnungen des Deutschen Wetterdienstes zeigen, dass
die Behauptung, CO₂ sei der allein bestimmende
Temperaturerwärmungsfaktor falsch ist: siehe DWD-Grafik.  Kohlendioxid
kann nicht 100 Jahre lang nichts bewirken, dann einen Temperatursprung

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/DWD_4.png


ab 1987 verursachen und plötzlich unser Deutschland steil weiter
erhitzen.

Der Deutsche Wetterdienst selbst beweist, dass CO₂ nichts oder fast
nichts erwärmt.

Es gibt andere Gründe dieser Erwärmung Deutschlands seit
1987/88. Neutrale, meist unbezahlte Wissenschaftler, die nicht von
unserem Staat für ihr CO₂-Panikgeschrei alimentiert werden versuchen die
Gründe herauszufinden. Nur ihnen ist zu vertrauen.

Das tägliche Geschrei in den Medien und die Verunglimpfung von CO₂ als
giftiger Temperaturtreiber muss ein Ende finden. Natur- und Umweltschutz
bleiben wichtig. Wir müssen herausfinden, weshalb tatsächlich die
Temperaturen seit 1987 steigen. Wir Autoren sind an der Ursachenfindung
seit Jahren aktiv beteiligt.

Merke: Die Klimaerwärmung seit 1987 bis heute beträgt 2 Grad bei
den DWD-Jahrestemperaturen.

Warum argumentiert der Vorstand des DWD ständig gegen seine eigenen
Daten?

Der Vorstand des DWD führte auch dieses Jahr erneut einen
Extremwetterkongress in Hamburg durch, wo ausdrücklich und
fälschlicherweise das CO₂ verteufelt wurde.

Unsere Vermutungen: Es handelt sich um einen politisch eingesetzten
Vorstand, der den Behauptungen unserer Regierung und der bezahlten
Klimapanikwissenschaft zuarbeiten muss. Wer die Wahrheit aus den DWD-
Temperaturerhebungen durch Grafiken verbreiten würde wie wir, der würde
sofort gerügt, auf Linie gebracht oder entlassen.

Und diese von den Angestellten des Deutschen Wetterdienstes verlangte
Falsch-Behauptung lautet: Allein CO₂ und andere Treibhausgase bestimmen
die Klimaerwärmung.

Wir hingegen suchen nach den tatsächlichen Ursachen der Erwärmung, das
ist der Unterschied. Wir werden diese weiter unten wieder nennen.

Die Jahreszeit Herbst

Im folgenden Teil ergänzen wir die Temperaturreihen des Deutschen
Wetterdienstes durch den Herbstverlauf und der Tag/Nachtemperaturen.

Der Herbst besteht aus den drei Monaten September, Oktober und November.
Da die beiden Monate Oktober und November als Ausnahmen der 12 Monate
keinen Temperatursprung von 1987 auf 1988 zeigen, hat auch die
Jahreszeit Herbst keinen Temperatursprung. Wir beginnen deshalb die
Grafik der DWD-Deutschlandtemperaturen erst 1988

https://www.dwd.de/DE/presse/ewk_hamburg/ewk_hamburg_2022_node.html


Die nächste Grafik findet man nirgendwo im DWD-Archiv, überhaupt wurde
keine einzige unserer DWD-Grafiken beim Extremwetterkongress in Hamburg
gezeigt, denn sie versetzen dem CO₂-Treibhauserwärmungsglauben das
endgültige Aus.

Grafik 5: Herbst seit 1988, die graue Grafik sind die T-max tagsüber,
die blauen die T-min. Der braune Graph dazwischen sind die
Herbsttemperaturen, ermittelt über jeden Tag, 91 Herbsttage ergeben
einen Punkt.

Der Herbst wurde seit 1988 wärmer in Deutschland. Jedoch nicht
gleichmäßig.

Vor allem die Tageshöchsttemperaturen sind gestiegen, die
Tiefsttemperatur in den Nächten viel weniger.

Die Schere der Tag/Nachttemperaturen öffnet sich seit 1988

Selbst ernannte und gut bezahlte CO₂-Treibhausexperten wie der
Fernsehexperte Härtl behaupten das Gegenteil, Siehe RTL-Häckl im Oktober
2020 hier.

Erkenntnis 2: Die Herbstdaten des Deutschen Wetterdienstes sind das
endgültige „Aus“ für alle Behauptungen, CO₂ wäre der
Haupttemperaturtreiber.

Die wissenschaftliche Logik sagt uns: Kohlendioxid kann tagsüber nicht

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/12/dwd_5.png
https://www.wetter.de/cms/klimawandel-darum-erwaermen-sich-naechte-staerker-als-tage-4638142.html


doppelt so stark erwärmend wirken wie nachts. Solche Gaseigenschaften
gibt es nicht.

Die deutsche Regierung mitsamt den Medien und die Panikmacher mitsamt
der „letzten Generation“ übertreiben maßlos. Die DWD-Temperaturreihen
Deutschlands wurden in den letzten 140 Jahren von vollkommen anderen
Ursachen bestimmt.

Deshalb ist auch diese vom Mainstream verkündete Definition von
Klimawandel grottenfalsch: Der Begriff Klimawandel bezeichnet
langfristige Temperatur- und Wetterveränderungen, die hauptsächlich
durch menschliche Aktivitäten verursacht sind, insbesondere durch die
Verbrennung fossiler Brennstoffe

Was hingegen die plötzliche Änderung des Klimas ab 1987 in Mittel- und
Westeuropa herbeiführte, das haben wir öfters schon beschrieben, z.B.
hier.

In aller Kürze nochmals wiederholt: Zeitraum 1988 bis
heute

1) Die Umstellung der Luftzufuhr von NW auf SW-Wetterlagen, also auf
südliche Windrichtungen in ganz Mittel- und Westeuropa

2) Laut DWD die Zunahme der Sonnenstunden seit 1988,

3) Laut DWD die Abnahme der Bewölkung

4) Stetige Zunahme der Wärmeinselflächen in Deutschland, dazu gehören:

4a) Die ständige weitere Bodenversiegelung und Asphaltierung einstiger
Grünflächen, die Städte und Gemeinden fressen sich in die grüne einst
kühlende Landschaft hinein – derzeit 60 ha je Tag in Deutschland, siehe
Versiegelungszähler, Stand: 50 813 km2 von 358 000 km2

4b) Die ständige Trockenlegung Deutschlands in Feld, Wald, Wiesen und
Fluren durch Drainagen und Entwässerungsgräben. Das Wasser der einst
viel nässeren deutschen Sumpf-Landschaften landet im Meer, ein
tatsächlicher Grund für den Meeresspiegelanstieg. Damit wird Deutschland
im Sommer zu einer Steppe. Es fehlt zunehmend die kühlende Verdunstung
an heißen Sommertagen. Insbesondere die Tmax tagsüber steigen
kontinuierlich. Die gesetzlichen Luftreinhaltemaßnahmen seit 40 Jahren
verstärken diesen Prozess.

6) Die AMO-Warmphase, die aber auch zyklisch ein Ende finden wird.

7) Die Verringerung der Albedo seit 30 Jahren, dadurch wird weniger
Sonnenenergie ins Weltall zurückreflektiert.

Und ohne die Zunahme der Wärmeinseln – siehe Versiegelungszähler – wäre
die Erwärmung seit 1988 vor allem im Sommer viel moderater ausgefallen:

https://eike-klima-energie.eu/2023/10/21/die-klimaerwaermung-begann-erst-1988/
https://www.dr-frank-schroeter.de/Bodenverbrauch/Aktueller_Stand.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Atlantische_Multidekaden-Oszillation


Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Erwärmung begann in Deutschland
1987 mit einem Temperatursprung und der anschließend starken
Weitererwärmung. Diese Weitererwärmung fand jedoch vorwiegend tagsüber
statt.

Diese Erkenntnis von uns unbezahlten und deshalb neutralen
Klimawissenschaftlern erklären die Erwärmung somit ganz anders als die
teuerst vom Steuerzahler bezahlten Klimahysteriker vom PIK Potsdam.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbe- und geschäftsmäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-
Klimaangstmacherei vor einer angeblichen Erdüberhitzung muss sofort
eingestellt werden.

Wir sind deshalb gegen teure technische CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die
dem Klima nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich
schaden. Wir lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen
Chemikalien-Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren
und die Albedo wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir hier in 15 Punkten beschrieben:
https://eike-klima-energie.eu/2023/07/17/der-deutsche-sommer-wurde-seit-
1988-deutlich-waermer-teil-2/

Aber diese Hilfsmaßnahmen, die tatsächlich helfen würden, würden der
CO₂-Treibhaustheorie widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik
lieber für die teure CO₂-Bodenverpressung oder CO₂ aus der Luft
ausfiltern und andere vollkommen sinnlose und teure CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen. Unsere Vorschläge im obigen link würden nicht nur
helfen, sondern wären zugleich ein Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt
der Arten und die Ökologie der Landschaft würde sich verbessern.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt etwa bei 800 bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur
für das Pflanzenwachstum, also auch für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von
dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit entfernt. Das Leben auf
der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen
der NASA bestätigen dies (auch hier) Und vor allem dieser
Versuchsbeweis.

Das Leben auf dem Raumschiff Erde ist auf Kohlenstoff aufgebaut und CO₂
ist das gasförmige Transportmittel, um den Wachstumsmotor Kohlenstoff zu

https://eike-klima-energie.eu/2023/10/12/ulrich-kutschera-weist-nach-kohlendioxid-foerdert-pflanzenwachstum-drastisch/


transportieren. Wer CO₂ vermindern will, versündigt sich gegen die
Schöpfung dieses Planeten.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier beschrieben.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gestellt werden und nicht das Geschäftsmodell
Klimaschutz.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Umweltschützer.

 

https://eike-klima-energie.eu/2023/08/20/ein-sagenhaft-erfolgreiches-geschaeftsmodell/

